
Kreisstadt Homburg

Beschlussauszug
aus der

Sitzung des Kultur-, Jugend-, Sport- und Sozialausschusses 
vom 18.06.2020

Öffentlicher Teil

TOP 3.1 Bericht über die Arbeit in den beiden Projekten zur Gewaltprävention 
der AWO/SPN

Herr Ewering und Frau Grandpair stellen jeweils anhand einer Präsentation die beiden 
Projekte zur Gewaltprävention „cool statt gewalttätig“ sowie „Balance“ vor und beant-
worten Fragen der Ausschussmitglieder.



„Cool statt gewalttätig“



Das männliche Rollenbild
&
seine Konsequenzen für gewalttätiges Verhalten

Referent Jörg Ewering

Zentrum für Prävention AWO

Räumliche und fachliche 
Zuständigkeitsbereiche

§ Wir arbeiten schwerpunktmäßig im Saar Pfalz 
Kreis und im Regionalverband Saarbrücken, 
sind aber auch saarlandweit aktiv. 

§ Für Teilnehmer aus dem Saar Pfalz Kreis bis 
21 Jahre  sind die Angebote kostenfrei.

§ Die Angebote des Projekts gelten der 
Gewaltprävention in den Bereichen 
Straffälligenarbeit, Jugendhilfe sowie 
Jugendarbeit.



Arbeitsbereiche / Zielgruppen

� Arbeit mit jugendlichen und heranwachsenden 
Gewaltstraftätern

� Arbeit mit Jugendlichen an der Schwelle zur 
Straffälligkeit 

  (ab Strafmündigkeit / 14 Jahre)
� Arbeit mit erwachsenen Gewaltstraftätern 



Grundhaltung und Zielsetzung

§ Der wertschätzende und respektvolle Umgang mit 
den Jugendlichen in eindeutiger konfrontativer 
Ablehnung Ihres Gewaltverhaltens stellt die 
Grundlage unseres Unterstützungsangebotes da. 

§ Unsere Zielsetzung ist es ein Umdenken bei den 
TeilnehmerInnen zu bewirken bzw. anzuregen und mit 
Ihnen Wege zu einem verantwortungsvollen und 
nicht schädigenden Umgang mit ihren Aggressionen 
zu erarbeiten.



Angebote für Teilnehmer/innen 
bis 21 Jahre 

� Programm „Kompetenzen für Gewaltfreiheit“ (KfG) – ein Anti-
Gewalt-Training

� Grenzziehende Intervention bei Gewalt (GIG) / (GIG-E)

� Individuell geplante Einzelmaßnahmen (nur Saar Pfalz Kreis)

� Individuell geplante Gruppenmaßnahmen

� Praxisorientierte Fortbildungen für MitarbeiterInnen in der 
Jugendhilfe und Jugendarbeit



KfG - Kompetenzen für 
Gewaltfreiheit

§ Gruppenmaßnahme für GewaltstraftäterInnen bei denen eine 
intensive Intervention angezeigt erscheint (z.B. mehrere 
Strafanzeigen)

§ Zuweisung durch:
    Gerichte, Jugendgerichtshilfe oder Bewährungshilfe im 

Rahmen von richterlichen Weisungen und Auflage
    Bezirkssozialarbeiter im Rahmen von Jugendhilfemaßnahmen 

oder im Vorfeld von Strafverhandlungen möglich
§ Dauer ca. 9 – 12 Monate; Beginn jederzeit möglich



KfG – Module / Inhalte

§ Grundlagen von Gewalt
§ Konfrontation mit eigenen Gewalttaten
§ Risikominimierung
§ Lösungsstrategien
§ Biographiearbeit
§ Ziele / Motivation
§ Selbstbewusstsein
§ Gefühle
§ Erarbeiten des eigenen Aggressionsprofils
§ Konflikte
§ Kommunikation



GIG
Grenzziehende Intervention bei Gewalt 

§ GIG wurde als Einzelgesprächsmaßnahme von KfG abgeleitet

§ Hauptziele:

      Bewusster Verzicht auf Gewalt und Erwerb gewaltfreier Lösungsstrategien

      Auseinandersetzung mit der eigenen Lebenssituation und Biographie

§ Zielgruppe:

      Jugendliche /Heranwachsende, bei denen eine weniger intensive Intervention als das KfG 

      angezeigt erscheint

      Jugendliche / Heranwachsende Gewaltstraftäter, die aus verschiedenen Gründen nicht am KfG 
teilnehmen können

§ Maßnahmendauer:

      1 Vorgespräch und 9 einstündige Einzelgespräche; Gesamtdauer ca. 4-5 Monate

§ Zugang zum Angebot:

      wie beim KFG



Fortbildungen

� Für MitarbeiterInnen aus Jugendhilfeeinrichtungen werden 
praxisorientierte Fortbildungen zum Umgang mit aggressiven 
Jugendlichen angeboten.

� Längerfristige oder thematisch breiter gefächerte Fortbildungen 
können gemeinsam mit den MitarbeiterInnen der übrigen Projekte 
des Zentrums für Prävention geplant und durchgeführt werden.



Nicole Grandpair 
Annabella Lübs
Peter Düpre

Poststraße 37 und Gartenstraße 26
66386 Sankt Ingbert
06894-9397121



Personelle Besetzung

§ 2 Stellen, 1.65 für Saarpfalz-Kreis
§ Dipl. Sozialpädagogin
§ Heilerziehungspfleger
§ Erzieherin

Zusatzausbildungen:
Systemische Therapie, Sozialtherapie, 
Deeskalationsmanagement, Mediation, 
Erlebnispädagogik, Musik- und Theatertherapie



Ziele und Zielgruppen:

§ Kinder und Jugendliche im Alter von 5-21 Jahren
§ Lehrer/innen, Sozialpädagogen/innen, Psychologen, Erzieher/innen, sonstige Fachkräfte vor 

Ort, Erziehungsberechtigte

§ Schulen
§ Kitas und Kinderhorte
§ Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
§ Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
§ Fortbildungsinstitute
§ Vereine

Ziele: 
Förderung eines gewaltfreien Klimas in Einrichtungen, Stärkung des Einzelnen und des Teams, 
Förderung von Zivilcourage und Toleranz, Konfliktmanagement und Deeskalation, Sensibilisierung 
zum Thema Gewalt, Vermittlung von Hilfen, Prävention und Intervention bei Mobbing, Hilfe bei der 
Erarbeitung von Regeln und Möglichkeiten der Einhaltung, Stärkung der Kompetenz der Fachkräfte 
vor Ort, Qualitätssicherung



Anfragende Einrichtungen in 
2019 (128):



Projektangebote:

§ Trainingskurse zur Gewaltprävention
        Mini-Coolnesstraining
        Stark gegen Gewalt
        Soziale Kompetenztrainings
        Stark gegen Anmache und Gewalt
        Schülertrainingskurs Gewaltprävention
§ Projektveranstaltungen: Regeln, Mobbing, Provokation, Konfliktkompetenz
§ Fortbildungen: Umgang mit Aggressivem Verhalten, Umgang mit störendem Verhalten, Mobbing 

Intervention und Prävention, Konstruktive Elterngespräche, Spielend zur Sozialen Kompetenz, Umgang 
mit traumatisierten Klienten, Konfliktmanagement im Umgang mit Klienten

§ Elternseminare: Mobbing, aggressives Verhalten, Gewaltfrei Grenzen setzen, Konfliktschlichtung in der 
Familie etc.

§ Multiplikatorenausbildung und Coaching von Fachkräften 
§ Mediatorenausbildung
§ Erlebnispädagogische Angebote: Klettern, Floßbau, Geocaching, Kanu/Kaja, Stockkampf/-tanz, 

Waldpädagogik
§ Therapeutisches Klettern
§ Kooperation- und Abenteuerübungen zur Teamstärkung
§ Selbstbehauptungs(-verteidigungs)kurse
§ Einzelfallberatungen
(Regelangebote im SPK sind rotmarkiert)



Angefragte Bausteine in 2019 
(191):



Durchführung der Anfragen aus 
2019



Durchführung in Homburg 2019

Durchgeführte Trainings und Programme im Berichtszeitraum 2019 in Homburg:
 
§ 19 Projektveranstaltungen, 468 Schüler/innen,  31 Multiplikatoren 
§ 5 Soziale Kompetenztrainings, 94 Schüler/innen,  5Multiplikatoren 
§ 2 Fortbildungsveranstaltungen, Deeskalation im Umgang mit traumatisierten 

Klienten, 23 Multiplikatoren
§ 1 Fortbildungsveranstaltung, Methoden zur Gewaltprävention, 13 Multiplikatoren
§ 1 Informationsveranstaltung für Kita Forum, 8 erreichte Personen 
§ 1 Erlebnispädagogisches Projekte, Klettern, 22 Schüler/innen, 2 Multiplikatoren
 
§ Für die Stadt Homburg führten wir 29 Bausteine durch und konnten damit 584 

Kinder und Jugendliche, sowie 74 Multiplikatoren schulen und 8 Personen auf 
Informationsveranstaltungen erreichen. 

 

 



Statistik Trainings und Kosten 2019
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